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Bericht der Obfrau 
 

Liebe Mitglieder und Mitgliederinnen der SPORTUNION Eisenerz,  

bezüglich des Themas „Pachtvertrag Schihütte Pfaffing“ darf ich erwähnen, dass es zu einem sehr kon-

struktiven Gespräch zwischen dem Forstverwalter des Forstgutes Pyhrr, Herrn Willi Habenbacher, dem 

Besitzer des Forstgutes Herrn Walter Pyhrr sowie von seiten der SPORTUNION des Obmannes des Lan-

desverbandes Herrn Stefan Herker und als Vertreter der SPORTUNION Eisenerz Herrn Gerhard Nieder-

hofer und Herrn Hermann Habenbacher gekommen ist. Es konnte sehr gutes Einvernehmen mit dem 

Besitzer des Forstgutes, Herrn Walter Pyhrr, und dem Forstverwalter Herrn Willi Habenbacher herge-

stellt werden. Die SPORTUNION Eisenerz wird all ihr Bemühen darin setzen, dieses gute Einvernehmen 

zu bewahren. 

 

Auch heuer stand in den Medien und bei den Politikern der Bewegungsmangel von uns Österreichern 

im Vordergrund. Zuletzt präsentierte man sogar eine Studie, wonach unsere Jugend um fünf Jahre 

kürzer leben wird als unsere Generation, was einerseits auf die falsche Ernährung aber noch zum grö-

ßeren Teil auf den Mangel an Bewegung zurückgeführt wird. Da freut es mich, dass wir mit Anni Üblein 

ein Kinderturnen anbieten können, wo die Kinder noch Purzelbäume, Handstand und Übungen auf 

dem Balken oder Barren kennen lernen dürfen. Und mit Eva Zagorz lernen unsere Kinder schwimmen 

in den regelmäßig angebotenen Schwimmstunden. Aber dieses Schwimmen beschränkt sich nicht nur 

auf Brustschwimmen, nein Kraulen, Rückenschwimmen und Springen vom Startsockel gehören ebenso 

dazu wie ausgelassenes Herumtoben im Kinderbecken. Zusätzlich zu dem regelmäßig angebotenen 

Sportprogramm für die Kinder wird von Eva Zagorz auch die Kinderolympiade und der Kinderschikurs 

organisiert, bei welchen die Kinder ihren Kampfeinsatz und ihr Talent zeigen und sich im Wettkampf 

messen können. 

 

Die SPORTUNION Steiermark bietet auf ihrer Homepage einen Vereinstest an um aufzuzeigen, wo die 

Schwächen des Vereins liegen. Unsere Schwächen bestehen in der Überalterung des Vereins, was in 

Eisenerz aber aufgrund des Alters der Bevölkerung nichts Ungewöhnliches ist. Da sehe ich es als durch-

aus positiv, dass unser Verein so viele Aktivitäten für die „ältere Generation“ anbietet und diese auch 

so gut angenommen wird. Man möchte ja bis ins hohe Alter sich die Beweglichkeit und Stärke erhalten. 

Kurt Mitter, Rita Aigner, Michaela Smitterberg und meine Wenigkeit versuchen, Euch dabei tatkräftig 

zu unterstützen. 

  

Mein Versuch, eine junge Dame als Zumba-Trainerin anzuheuern und ihr die Ausbildung dazu durch 

den Verein zu finanzieren, ist leider kläglich gescheitert. Aber wenn jemand Interesse zeigt, sich als 

Zumba-Trainerin ausbilden zu lassen, um anschließend für die SPORTUNION Eisenerz und die Eisener-

zer Bevölkerung tätig zu sein, dann melde dich einfach bei einem der Vereinsvorstände. 

 

Für den SPORTUNION-Bus konnten Sponsoren gefunden werden, welchen ich auf diesem Wege noch 

einmal recht herzlich Danke für die finanzielle Unterstützung sagen darf. Danke sage ich auch für die 

kostenfreie Herstellung der Logos bei Eva Zagorzs Bruder.  

 

Horst Elmer, Peter Held und Günter Bachler darf ich zu ihrem Laufjubiläum recht herzlich gratulieren 

und wünsche noch viele sportliche Erfolge, Gesundheit und Freude an der Bewegung. 

http://www.union-eisenerz.sportunion.at/
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Im Zuge der am 15. März 2014 durchgeführten Jahreshauptversammlung durfte sich die SPORTUNION 
Eisenerz mit Unterstützung des Obmannes des Landesverbandes Steiermark, Herrn Stefan Herker, und 
der Bürgermeisterin Christine Holzweber bei nachstehenden Mitgliedern in Form einer Ehrung für ih-
ren unermüdlichen Einsatz für die SPORTUNION Eisenerz bedanken: 
 
Silber (Land):  Astrid Resch 
Gold (Bund):  Walter Teschinsky, 
 Ing. Wolfgang Fallmann,  
 Josef Götzenbrugger 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

Pro Merito Medaille: Bruno Maier 
 
Bruno Maier legte sein Amt als Heimwart 
zurück. Ich darf ihm auf diesem Wege noch 
einmal den Dank aussprechen für seine 
jahrzehntelange ehrenamtliche Tätigkeit 
für die SPORTUNION Eisenerz. Bruno war 
immer für die SPORTUNION Eisenerz da, 
ob dies als Fahrer für die Modellflieger, als 
tatkräftiger Helfer bei diversen Arbeiten, 
als Sportler oder als Vorstandsmitglied so-
wie Spartenwart war. Bruno hat bei den 
Vorstandssitzungen stets kompetent mit-

gearbeitet und auch sehr oft seinen Standpunkt vehement vertreten, was der SPORTUNION Eisenerz 
zu vielen guten Ideen und deren Umsetzungen verhalf. Für den neuen Heim- und Saunawart hat sich 
nach kurzer Überredungsphase Herr Hans Zaiser bereit erklärt, wofür ich mich im Namen des Vorstan-
des recht herzlich bedanke. Herr Zaiser hat schon einige Ideen in die Tat umgesetzt und wir freuen uns 
auf seine weitere konstruktive Mitarbeit. 
 
Als nächstes Projekt ist der Umbau des Saunaruhe- und –nassbereiches angedacht. Dazu sind Anre-
gungen von den Saunagängern gewünscht und es wird um Eure Mithilfe gebeten. Dieser Umbau soll 
natürlich wieder für einige Zeit die Saunabesucher erfreuen, weshalb an eine größere Investition ge-
dacht ist. Alles wäre möglich, was die Baukonstruktion zulässt. So könnte ich mir vorstellen, Wände zu 
entfernen, den Nassbereich ebenfalls zu öffnen und wenn möglich mit Fernwärme das Warmwasser 
heizen. Aber dazu braucht es Fachmänner und Baumeister, welche noch gesucht werden. Ideen bitte 
einfach an den Sauna- und Heimwart oder ein anderes Vorstandsmitglied weiter geben, damit wir nach 
Beendigung des Umbaues alle mit dem Ergebnis höchst zufrieden sind. 
 
Da nach wie vor in der regelmäßig erscheinenden Zeitschrift der Stadtgemeinde Eisenerz im Veranstal-
tungskalender die Termine der SPORTUNION Eisenerz nicht bzw. nur teilweise aufscheinen, darf ich 
Euch wieder bitten, unsere Veranstaltungen anhand unserer Homepage – denn auch auf der Home-
page der Stadtgemeinde sind diese nicht vollständig vermerkt - bzw. der Zeitung WIR in Eurem Ter-
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minkalender zu vermerken. Ich werde aber auch weiterhin unsere Termine der Stadtgemeinde Eisen-
erz bekannt geben, in der Hoffnung, diese in den zukünftigen Ausgaben der Zeitschrift der Stadtge-
meinde Eisenerz zu finden.  
 
Ich hoffe, ich habe Euch mit meinen Ausführungen nicht gelangweilt und wünsche den Leistungssport-
lern ein erfolgreiches Jahr, den Breitensportlern viel Spaß bei ihrer sportlichen Betätigung und den 
Genießern des Serviceangebotes der SPORTUNION Eisenerz erholsame Stunden. Und nun noch viel 
Spaß beim Durchblättern und Lesen der Zeitung WIR. 

 

Runde Geburtstage von November 2013 – Oktober 2014 
 

Die Sportunion Eisenerz gratuliert recht herzlich: 
 

90 Jahre 85 Jahre 80 Jahre 

Stecher Franz Faschingleitner Berta Hautz Rosa 

 Huber Elisabeth Melchart Adelheid 

 Längauer Anna  

 Stüpl Manfred  

75 Jahre 70 Jahre 65 Jahre 

Elmer Horst Grünsteidl Hilde Hochedlinger Anna 

Ganser Hermine Hartl Annemarie Kainrath Franz 

Gölz Erich Haspel Else Koppler Franz 

Grabner Liselotte Knefz Erwin Pirker Helmut 

Groiß Margarete Korndon Marlies Rohrer Elisabeth 

Habenbacher Eleonore Mitter Kurt Weninger Ilse 

Ritzinger Herta Pleininger Wilma  

 Salzer Gerlinde  

 Teschinsky Christa  

 Üblein Anni  

 Weißenecker Heinz  

60 Jahre 55 Jahre 50 Jahre 

Ehgartner Friedrich Brandecker Andrea Frummel Herbert 

Gruber Helmut Brandegger Hannes Fuxjäger Markus 

Kucej Beatrix Fuchs Eva Haager Christian 

Menhart Ingeborg Niederhofer Erich König Renate 

Schuller Erich Niederhofer Inge Merschak Petra 

Völkl Alfred Schmelz Erich Nitsche Klaus 

 Tober Erika Planitzer Kurt 

 Wachlhofer Erwin Tramberger Ulrike 

 Zauner Alois  
 

Anmerkung des Erstellers: Ich hoffe, ich habe niemanden übersehen oder einem Mitglied ein falsches Geburtsjahr zugeordnet. 

 

 

Astrid Resch 
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Badefahrt ins Narzissenbad Bad Aussee 
 

Rita wollte im heurigen Frühjahr wegen der immer weniger werdenden Mitreisenden die Badefahrt 

ausfallen lassen. Da kam mein Arbeitskollege auf die Idee, man könnte doch eine völlig neue Therme 

ausprobieren. Und so geschah es dann auch. Rita 

organisierte nach kurzer Überredungskunst die 

Fahrt ins Narzissenbad Bad Aussee. 

 

Da diese Therme noch nicht lange ihren Betrieb 

aufgenommen hatte, kam es beim Eintritt zu 

leichten Verzögerungen. Dafür wurden wir dann 

von dem wunderschön gestalteten Bad entlohnt. 

Salzgrotten und Hängekörbe sowie der wunder-

bare Ausblick auf die Natur ließen den Anfangs-

stress schnell vergessen. 

 

Es hat sich auf alle Fälle gelohnt, ein paar Kilometer weiter zu fahren, da der Badebereich in der Nar-

zissentherme doch mehr zu bieten hat, als der Badebereich in Bad Mitterndorf. 

 

Mein Dank gilt Rita Aigner, die die Thermenfahrten immer mit so viel Umsicht organisiert und ich freue 

mich schon auf die Herbstbadefahrt. 

 

Danke 

 

Badefahrt Therme Bad Radkersburg 
 

Bei herrlichem Wetter führte uns unsere Herbst-

badefahrt in die Therme Radkersburg. Ein Teil der 

Thermenbesucher stattete der neu gestalteten 

Saunalandschaft einen Besuch ab, während an-

dere wiederum das Sportbecken für einige 

Schwimmlängen nutzten. Alle trafen wir uns dann 

wieder im Selbstbedienungsrestaurant, ob zum 

Frühstück, Mittagessen oder Kaffee.  

 

Im Anschluss an den Thermenbesuch ging es zum 

Heurigen, wo es uns besonders der Sturm ange-

tan hat. Um nicht gleich beschwipst zu sein, gab es Brettljause, Fleischbrote, Käferbohnensalat und 

dergleichen.  

 

Fröhlich und glücklich über einen schönen Badetag traten wir die Heimreise an.  
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Einladung zur Badefahrt in die Therme NOVA – Köflach 

am 21. Oktober 2014 

Abfahrt:  8.00 Uhr Busbahnhof 

Eintritt:  ohne Sauna EUR 10,-- 
   mit Sauna EUR 14,-- 
Fahrt:   EUR 19,-- 

Anmeldungen bei Rita unter 0664/4009291 

 

 

 

 

Die Union Eisenerz startet in der 40. Woche 
(29. September bis 5. Oktober 2014) 

folgendes Sportprogramm: 

 
Montag:  15.30 – 16.30 Uhr Kinderturnen   mit Anni Üblein 
         Turnsaal 2 
   19.00 – 20.30 Uhr Aerobic (Step)  mit Michaela Smitterberg 
         Gymnastikraum 
   19.00 – 20.30 Uhr Gymnastik Damen  mit Astrid Resch 
         Turnsaal 2 

 
Dienstag:  17.30 – 18.30 Uhr Seniorenturnen  mit Rita Aigner 
         Turnsaal 2 

18.00 – 20.00 Uhr Gymnastik Herren  mit Kurt Mitter   
         Sporthalle 
   19.00 – 20.00 Uhr Gymnastik Damen  mit Rita Aigner 
         Turnsaal 2 
   20.00 – 21.30 Uhr Badminton   mit Erwin Thonhofer 
         Sporthalle 

 
Mittwoch:   17.00 – 18.00 Uhr Kinderschwimmen  Hallenbad  

mit Eva Zagorz  
 
Donnerstag:   20.00 – 21.30 Uhr Volleyball Damen  mit Anni Üblein 
         Turnsaal 2 
 
Freitag:   17.00 Uhr Nordic Walking   mit Rita Aigner/Astrid Resch 
         Treffpunkt vor Turnsaal 2 

http://www.union-eisenerz.sportunion.at/
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Kulturfahrt Dresden 
13. – 18.5.2015 

 

Liebe Mitgliederinnen der SPORTUNION Eisenerz, 

ich darf Euch meine nächste Kulturfahrt nach Dresden vom 13. bis 18. Mai 2015 bekannt geben und 

hoffe auf Eure zahlreichen Anmeldungen unter 0664/400 92 91. Ich habe 20 Plätze reserviert, also 

bitte rasch anmelden. 

 

Hier das Rahmenprogramm und der Preis: 

 

13.5.2015 17.10 Uhr Bus Eisenerz – Leoben 

  19.34 Uhr Zug Leoben – Dresden 

 

14.5.2015 06.34 Uhr Ankunft Dresden, Bezug des Hotels Kippinger 

    100 m vom Bahnhof entfernt 

 

  Restlicher Tag zur freien Verfügung bzw. fakultativer Ausflug mit Astrid 

 

15.5.2015 ganzer Tag zur freien Verfügung oder Ausflug mit Astrid 

  18.00 Uhr Beginn der abendlichen Stadtführung mit Abendessen 

 

16.5.2015 Tag zur freien Verfügung oder Ausflug mit Astrid 

  Fakultativ Besuch der Oper Tosca in der Semper Oper (ab EUR 60,--) 

 

17.5.  Tag zur freien Verfügung oder Ausflug mit Astrid 

  21.06 Uhr Abfahrt Dresden 

 

18.5.2015 08.25 Uhr  Ankunft Leoben, Bus Leoben – Eisenerz 

 

Änderungen im Programm vorbehalten. 

 

Der Preis von EUR 565,-- inkludiert: 

Fahrt mit Bus Eisenerz – Leoben – Eisenerz 

Zug 4er-Liegewagen Leoben – Dresden – Leoben 

3 Nächtigungen mit Frühstücksbuffet im Hotel Kippinger 

inklusive Kurtaxe 

Abendliche Stadtführung mit Abendessen 

4 Tage Dresdencard 

 

Eure Rita Aigner 

 

 

 

http://www.union-eisenerz.sportunion.at/
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UNION-Bus 
 
Der UNION-Bus steht allen Mitgliedern des Ver-
eins nach Anmeldung beim Buswart zur Verfü-
gung. 
 
Für Privatfahrten ist ein Abnützungsbeitrag von 
€ 0,35/km zu bezahlen, der Bus ist zu reinigen 
und der Tank ist wieder „bis an den Rand“ mit 
Diesel zu füllen.  
 
Für Sportveranstaltungen und sportliche Trai-
ningsfahrten wird kein Kilometergeld verrech-
net. Der Bus ist nach Benutzung gereinigt und 
vollgetankt dem Buswart zu übergeben. 
 
Bitte die Termine rechtzeitig bekannt geben. Bei Terminkollisionen wird nach Lösungen gesucht. 
 
Buswart und Kontaktperson: Rene Weiss 
Tel.: 0660/6500271 
E-Mail: weiss.rene@twin.at 
 

UNION-Heim 
 
Ist die Wohnung zu klein, dann feiern wir eben im Heim! 
 
Ab sofort kann das Vereinsheim in der Tendlergasse 5 von Mitgliedern der UNION Eisenerz für Feier-
lichkeiten gratis genutzt werden. Das UNION-Heim bietet Platz für ca. 20 Personen; eine kleine Küche 
sowie Besteck und Geschirr sind vorhanden. 
 
Am Ende Ihrer Feier sind das Geschirr, das Besteck sowie die benutzten Räume entsprechend zu reini-
gen und die Abfälle zu entsorgen. Wenn gewünscht, wird die Reinigung von der UNION Eisenerz gegen 
die Entrichtung eines Betrages von € 7,50 durchgeführt. 
 
Heimwart und Kontaktperson: Hans Zaiser 
Tel.: 0664 4607868 
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Müllsammlung für die Stadtgemeinde Eisenerz 
 

Heuer wurde das Müllsammeln für die Stadtge-

meinde Eisenerz bereits am 11. April 2014 durchge-

führt. Je früher desto besser, dann sind die Brenn-

nesseln noch nicht so hoch und der Abfall ist auch 

besser zu sehen.  

 

Es stellt sich nur die Frage, warum so viele Men-

schen ihren Müll achtlos wegwerfen.  

 

Als Belohnung für die Mühe der Nordic-Walking-

Runde - „de Leit’n is wirkli’ stai’“ - kam es zu einem 

gemütlichen Zusammensitzen bei Rita, welche uns herzhaft bewirtete. 
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Krauberger Kinderschi- und -snowboardkurs 
2. bis 5. Jänner 2014 

 

Eva Zagorz kam ein bis zwei Tage vor dem Start des Kinderschi- und -snowboardkurses am Präbichl 

ganz schön ins Schwitzen, denn der schon versierte Snowboardlehrer Michael Thaller fiel verletzungs-

bedingt aus. Eva schaffte es, in der kurzen verbliebenen Zeit mit Flo einen Ersatz zu finden und so 

konnte der Krauberger Kinderschi- und -snowboardkurs termingerecht starten. 

 

Am 2. Jänner 2014 trafen sich El-

tern, Kinder, Schi- und Snow-

boardlehrer sowie Helfer im 

Schulhof zur Einholung der In-

struktionen. Die meisten Eltern 

brachten sodann ihre Kinder 

selbst in die Schiarena Präbichl. 

Andre wiederum wurden von Mi-

chael Kassin mit dem UNION-Bus 

chauffiert.  

 

Da die Einteilung der Gruppen 

von Eva schon vorbereitet war, 

konnte die Ungeduld der Kinder – 

„endlich auf die Schipiste zu kommen“ – rasch gestillt werden. 

 

Die Anfänger bekamen einen 

Schilehrer der Schischule Prä-

bichl zur Seite gestellt. Dieser 

wurde von Anni Üblein und Eva 

Zagorz tatkräftigst unterstützt. 

 

Ich durfte die nächsten Schifah-

rer/Innen betreuen. Auch wenn 

die Kinder anfangs nicht immer 

mit „Pizzaschnitte, Spaghetti o-

der Joystick“ einverstanden wa-

ren, so fegten sie dann doch als 

Zwerge oder Riesen, fliegend o-

der lenkend über die Piste. Das 

Schleppliftfahren hatte auch so seine Tücken und manch eine/r schaffte es nicht bis zur Bergstation. 
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Die nächst besseren Schifahrer (lauter Jungs) machten mit Michael Kassin die Schipisten unsicher. Bild-

lich gesprochen ging es über Stock und Stein. Gleichgewichtsübungen sollten den optimalen Stand auf 

den Schiern trainieren. Aber 

am meisten Spaß machten 

natürlich die Schussfahrten. 

Andreas Krapf bändigte die 

„Profis“. Diese waren kaum 

zu sehen, so flitzten sie über 

die Pisten im Grübl und am 

Polster. 

 

Nur die Snowboardanfänger 

sah man anfangs hauptsäch-

lich im Schnee sitzen. Flo ver-

suchte, seine Schützlinge mit 

Schokolade zu puschen. Lu-

kas Baumgartner und Flo schafften es schließlich mit „eiserner Disziplin“, dass auch die Snowboarder 

das Abschlussrennen mit Bravour meisterten. 

 

Das Abschlussrennen bereitete den Kindern großen Spaß, auch wenn sie am Start Nerven zeigten. 

Letztendlich ist jeder, der an den Start geht, Sieger. Mit Geschenken, Urkunde und Medaille fuhren die 

Kinder glücklich nach Hause. 

 

Danke unserer fleißigen Eva für die Organisation und ihren unermüdlichen Einsatz für die SPORTUNION 

Eisenerz. Danke den Schi- und Snowboardlehrern sowie allen fleißigen Helfern für ihre Mithilfe zum 

Gelingen der Veranstaltung. 

 

Astrid Resch 
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Anni's Kinderturnen 
 

Von Oktober 2013 bis Ende Mai 2014 

turnte Anni Üblein in der Zeit von 15.30 

bis 16.30 Uhr mit bis an die 20 Kinder im 

Turnsaal der ehemaligen Mädchen-

hauptschule. Die Kinder übten ihre Ge-

schicklichkeit an den Seilen, am Reck, am 

Bock und auf den Bänken. Vervollstän-

digt wurde die Turnstunde mit Übungen 

auf dem Boden, Überschlag und Hand-

stand. 

  

Heuer war auch wieder Zeit für den Ni-

kolaus. Der ehrwürdige Herr brachte na-

türlich für alle Kinder Geschenke mit. Den 

Krampus ließ er zuhause, da es ja in Anni's 

Gruppe nur brave Kinder gibt. 

 

Da mit Mai nur mehr wenige Kinder auf-

grund des schönen Wetters in den Turns-

aal kamen, wurde der Entschluss gefasst, 

mit Ende Mai das Abschlussturnen und ein 

Eisessen zu veranstalten. 

 

Danke liebe Anni, für Dein Bemühen, den 

Kindern Geschicklichkeit und Heiterkeit zu 

vermitteln. 

 

Astrid Resch 
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Kinderolympiade 
 

Wie es bereits traditionell ist, fand auch heuer wieder die Kinderolympiade statt, am Freitag, 13. 6. 

2014. Fleißige Helfer richteten im Stadion alles für den Wettkampf her. Das Wetter passte auch. Drei-

ßig Kinder kamen und maßen sich im Leichtathletik – Dreikampf (60 m Lauf, Wurf und Sprung). Die 

Sieger durften sich wiederum über Urkunden und Plaketten freuen. Geschenke gab es für alle.  

 

Danke an die Teilnehmer und an die Helfer. Ihr wisst, ohne Euch kann ich nichts ausrichten. Ich freue 

mich schon wieder auf nächstes Jahr mit hoffentlich etwas mehr Teilnehmern. 

  

Eva Zagorz 
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Erzberglauf und Nordic Walk am 9. August 2014 
 
Heuer wurde von Rita die Vorbereitung für 
den Nordic-Walk-Event „Erzberg“ noch einmal 
intensiviert. Ab Juli wurde zweimal die Woche 
– montags und freitags – trainiert. Doch das 
schwüle Wetter machte das ganze Training zu-
nichte. Der Nordic-Walk-Event wurde zur Tor-
tur.  
 
Dabei war heuer die Devise „Gemeinsam den 
Berg zu bezwingen“. Rita wollte das Tempo für 
das Team Lisbeth, Inge, Waltraud, Karin, 
Roswita, Rosi, Herta, Dagmar O., Anni, Resi 
und mich vorgeben und jeder, der Rita über-
holen würde, müsste EUR 10,-- Strafe zahlen. 
Aber die Tagesverfassungen und die Hitze sprachen gegen diese Devise und so mussten wir später 
eingestehen, dass es auch in Zukunft nicht möglich ist, gemeinsam und mit gleichem Schwung dem Ziel 
entgegen zu walken. 
 

Davon ausgenommen war Dagmar Isele, wel-
che eine tadellose Zeit mit 1 Stunde 56 Mi-
nuten hinlegte. Michael Kassin folgte mit 
rund 1 Stunde 58 Minuten. Der Schnellste 
von unserer Nordic Walking-Runde war Gün-
ter Kafrda, welcher in knapp 1 Stunde 52 Mi-
nuten die Ziellinie überquerte. 
 
Unsere Schlachtenbummler im Zielbereich 
machten sich schon etwas Sorgen, als wir 
nach 2 Stunden 30 Minuten noch immer 
nicht auf dem steilen Schlussanstieg zu se-
hen waren. Ich überquerte schlussendlich als 
Letzte unserer Gruppe nach 2 Stunden und 
42 Minuten mit einem zufriedenen Lächeln 

die Ziellinie.    

 
Und dabei waren wir alle so hübsch in un-
serem Fuchsia-Leiberl mit einheitlichem 
Aufdruck, welche bis ins Ziel entweder trie-
fend nass vom Schweiß oder von dem über 
den Kopf gegossenen Wasser war. Und 
diese Leiberln sind auch der Grund, wes-
wegen wir schon heute sagen, das nächste 
Mal sind wir wieder dabei. 
 
Mit dem SPORTUNION-Bus, welchen Rita 
am Vortag organisierte und Herr Ohrauer 
im Zielbereich abstellte, fuhren wir - die 
Plätze waren ausgefüllt bis in den Koffer-
raum samt Schoßplätzen – hinunter zum Zeltplatz, wo schon die Pasta auf uns wartete.  
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Auch bei der Verlosung hatten wir Glück und so gewann Karin eine Sporttasche, Lisbeth ein 
Handbuch von AsiaSpa und Roswita ein Gösser-Seidentuch.  
 
Liebe Rita, danke für die Motivation, die Trainingseinheiten und die Organisation rund um 
diesen Event. Mach so weiter und gönn uns jetzt die nächsten Wochen ein paar leichtere Wal-
kingrunden zum Erholen. 
 

Astrid Resch 
 

 

Leichtathletik 

Im Jahr 2014 habe ich meine Jubiläumssaison 50 Jahre aktiven Laufsport erreicht. Ich habe in diesem 

halben Jahrhundert mehrere Österreichische und Steirische Meistertitel und viele Platzierungen auf 

vorderen Plätzen erreichen. Ich brachte es auf etwa 140 Medaillen. Auch international konnte ich gute 

Erfolge erzielen. 

 

Ergebnisse 2014: 

- Österreichische Masters 5000 m Bahn Rang 3 

- Steirische Meisterschaften 10 km Straßenlauf Rang 2 

- Steirische Meisterschaften 1500 m und 5000 m Bahn Ränge 2 und 1 

 

Im September und Oktober stehen noch folgende Läufe auf dem Programm: 

 

Steirischer Halbmarathon am Stubenbergsee 

Österreichische Masters in Salzburg. 

Horst Elmer 

Die UNION Eisenerz gratuliert unserem Horst recht herzlich zu allen Erfolgen. 
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Hausfrauenriege Stadt 
 

Heute möchte ich als Erstes meinen Turnerin-

nen Danke für Ihre Treue und gezeigte Freude 

an den Turnstunden sagen. Würdet Ihr nicht 

so zahlreich meine Turnstunden besuchen, 

gäbe es die Riege nicht. Gut tut es auch, wenn 

ihr mir mitteilt, wie toll ihr die Turneinheiten 

gefunden habt und motiviert mich, die 

nächste Turnstunde noch besser zu machen. 

Aber was ist schon besser, dem einen gefällt 

die Entspannung mit Yoga, Qi Gong oder Mas-

sagen, dem anderen wiederum macht es Spaß 

mit Aerobic oder Tanz durch den Turnsaal zu 

fegen. Auch mir gefallen all diese Dinge, denn 

sonst würde ich sie ja nicht anbieten. Und auch wenn Ihr immer der Meinung seid, der Bauchtanz sieht 

nur bei wenigen von uns hinreißend aus, ich bin der Meinung wir schwingen alle vielversprechend 

unsere Hüften und wackeln dabei nicht nur mit dem „Po“.  

 

Da ja einige von unseren Damen bereits ei-

nem Kuraufenthalt beiwohnen durften, er-

klärten diese, unsere Turnübungen bei den 

Bewegungseinheiten der Kur wieder zu fin-

den. Sie waren der Ansicht, dass unsere Be-

wegungseinheiten viel zu ihrer Beweglichkeit 

beitragen und sie viel Lob von den Kurärzten 

zu ihrer Mobilität bekommen haben. Es 

wurde mehrfach erklärt, dass man merken 

würde, dass Sie regelmäßig Sport betreiben. 

Das spornt uns natürlich an, so weiter zu ma-

chen wie bisher, lässt aber auch Raum für 

neue Ideen offen.  

 

Zur Weihnachtsfeier luden Uli Koppler und Herta Emmerstorfer zum Gasthof Pichler. Sie organisierten 

den Taxitransfer, welcher super klappte. Essen war wie immer super, ebenso die Stimmung. 

 

Am Rosenmontag trafen sich die Turnerinnen zum Eisstockschießen. Heuer lautete die Teilnahmebe-

dingung „Kopftuch“. Unter Protest wurde diese Bedingung dahingehend aufgeweicht, dass eine Kopf-

bedeckung ausreichend wäre. Der Protest wurde mit den Worten unterstrichen: „Die Annerl 

(Längauer) hat uns seinerzeit verboten, Kopftücher zu tragen.“ Sie zitierten Anni wie folgt: „Wenn ich 

eine von Euch mit einem Kopftuch beim Einkaufen sehe, dann …..!!!“ Aber in der Faschingszeit ist ein 

Kopftuch eine einfache Maskerade ohne großen Aufwand. Die Klapperl wurden trotz Kopftuch zwar 

oft vom Eisstock verfehlt, der Stimmung tat es jedoch keinen Abbruch.  
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Leider hat sich Renate Barthofer, welche in der Zwischenzeit hoffentlich schon wieder zu uns gestoßen 

ist, die Ferse gebrochen. Sie musste deshalb den Turnabschluss beim Seestüberl ausfallen lassen. Für 

die Organisation erklärte sich heuer Dagmar Isele bereit. Leider hat das Wetter nicht ganz mitgespielt 

– brrrrr es war doch etwas kalt und wir mussten Anfang Juli „Drinnen“ feiern.  

 

Ich freue mich schon auf Euch und unserer Turnsaison 2014/15. 

 

Astrid Resch 

Termine im Überblick 
 

Totenehrung  31.10.2014, 17.45 Uhr 

 Treffpunkt vor dem Friedhof 

Gemeinsam Feiern  22.11.2014, 19.00 Uhr 

Kinderschikurs: 2. - 5.1.2015, 13.00 - 16.00 Uhr 
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Münichtaler Turnerinnen 
 

Auch dieses Turnjahr ist im Nu verflogen. Ich 

glaube, jeder der im Turnsaal steht, gibt sein 

Bestes. Ich hoffe, daß mein Vorturnen passt, 

denn auch ich gebe mein Bestes. Ob für 

Bauch, Po, Beine oder Hirn, es ist immer Ab-

wechslung dabei. 

 

Danke an unsere Kassiererin Christa. 

 

Ich bedanke mich für meine Vertretung im 

Mai und Juni bei Brita und Hermi. Die Beiden 

machen es hervorragend. 

 

Im Juni wird ja spazieren gegangen und hin und wieder eingeladen. Danke! 

Danke Hermi für die Organisation der Abschlussfeier im Fuchsbau. 

 

Für die gute Freundschaft vielen Dank an alle. 

 

Herzliche Glückwünsche und viel Gesundheit 

an die halbrunden Geburtstagskinder 

Lieserl Huber 85 Jahre 

Hermi Ganser 75 Jahre 

Gabriele Fadinger 75 Jahre 

Anna Hochedlinger 65 Jahre 

Christa Malle 65 Jahre 

und runden Geburtstag 

Christa Teschinsky 70 Jahre 

 

Wer rastet, der rostet  

Eure Rita 
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Dienstag Damen-Gruppe 17 Uhr 30´ - 18 Uhr 30 ́
 

Und schon wieder ist ein Turnjahr vorbei. Lei-

der hat sich unsere Gruppe nicht vermehrt 

und wenn sich dann noch einige kleine Krank-

heiten einschleichen, sind immer weniger im 

Turnsaal. Aber der harte Kern ist beständig 

und turnt immer gut mit. 

 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die im-

mer Dienstag für Dienstag im Turnsaal stehen 

und für ihre Gesundheit etwas tun. 

 

Danke an unsere Kassiererin Reli. Dankeschön 

auch an Anni, die mich immer im Mai und Juni 

vertritt, sowie einen Cup und den Abschluss am Schichtturm veranstaltete. Danke!! 

 

Danke an alle für die gute Kameradschaft. 

Herzliche Glückwünsche und viel Gesund-

heit an die halbrunden Geburtstagskinder 

(75 Jahre ) 

Herta Ritzinger 

Franziska Ranninger 

und runden Geburtstage (70 Jahre) 

Anni Hartl 

Elsa Haspel 

Roswitha Längauer 

Wilma Pleininger 

Gerlinde Pretschuh 

Beatrix Kucej ( 60 Jahre ) 

 

Wer rastet, der rostet 

Eure Rita 
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Herrenriege 
 

Im Turnjahr 2013/2014 war die Her-

renriege wie immer sehr aktiv. Wir 

hatten 31 Turntage, sprich Dienstag 

von 18 – 20 Uhr in der Sporthalle zur 

Verfügung. Zwei Turnbrüder, Ing. 

Ernst Huber und Gerhard Kausal, wa-

ren 30-mal anwesend. Auch die ande-

ren Mitglieder der Herrenriege nütz-

ten jede Gelegenheit, um dabei zu 

sein. Über ein neues Mitglied ist zu 

berichten, Hans Kloibhofer gesellte 

sich zu unserer Riege. 

 

Wie immer beschäftigten wir uns in der 

Turnstunde mit Ballspielen und Gym-

nastik. Einen besonderen Dank möchte 

ich Robert Niederl aussprechen. Robert 

hat ab März 2014 bis Ferienbeginn die 

Vorturnerrolle in der Herrenriege über-

nommen. Aus gesundheitlichen Grün-

den musste ich in dieser Zeit pausieren. 

Die Herrenriege und ich danken dir herz-

lichst für deine Tätigkeit als Vorturner. 

 

Turnjahrabschluss wie gehabt: Zur Son-

nenwende wanderten einige Turnbrüder auf die Pfaffing und am nächsten Tag über den Schafhalssat-

tel in die Hinterwildalm. Nach heißen Saunaaufgüssen war dann Treffpunkt im Gasthaus Ganser. Mit 

einem ausgiebigen Menü wurde das 

Sonnwendwochenende abgeschlos-

sen. 

 

Zum Abschluss des Turnjahres am 1. 

Juli 2014 gab’s im UNION-Heim eine 

Grilljause. 

 

Ich wünsche mir, dass ich im kom-

menden Turnjahr fit und gesund 

meine Tätigkeit in der Herrenriege 

wieder ausüben kann. 

 

Euer Spartenwart Kurt 
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Sparte Badminton 
 

Die von Kurt Salzer 1969 gegründete Sparte Badminton feiert heuer ihr „45jähriges Jubiläum“.In den 
ersten Jahren wurde fleißig auf Technik und Kondition trainiert, da für viele Badminton ja Neuland war 
und wir maximal das Federballspiel beherrschten. Bald stellten sich die ersten Erfolge ein und wir wur-
den 2-facher steirischer Mannschaftsmeister, scheiterten aber knapp um den Aufstieg in die Staatsliga. 
Auch etliche Landes- und Staatsmeistertitel in der allg. Klasse wurden nach Eisenerz geholt. 
 
Auer Berthold, Maunz Robert, Adam Helga und Tober Erika waren damals die Stützen unserer Mann-
schaft, wobei Erika auf Grund ihrer Leistungen an den Jugend-Europameisterschaften 1973 in Kopen-
hagen teilnehmen konnte und den 6. Rang im Damendoppel erreichte. 
 
Anfang der 80er Jahre übernahm ich von Kurt die Sparte und legte das Hauptaugenmerk auf die Schü-
ler- und Jugendarbeit, wobei wir wieder zahlreiche Titel auf steirischer und österreichischer Ebene 
heimholen konnten. Außerdem nahmen wir an zahlreichen Turnieren im In- und Ausland teil. In dieser 
Epoche taten sich Spieler wie Norbert Rohrer, Klaus Ulrich, Karin Miedl, Doris Zatsch, Ulli Mühl, Helmut 
Zwanz, Michael Berger sowie die Geschwister Manuela und Thomas Zwettler besonders hervor und 
errangen unzählige Titel. 
 
2003 wurde durch Abgang einiger Leistungsträger der Meisterschaftsbetrieb eingestellt.So treffen wir 
uns jeden Dienstag zum Hobbyspielen, ca. 11 Besessene, dies sind: Birgit Iraschko, Maria Haidn, Resi 
Reiter, Robert Reiter, Robert Niederl, Helmuth Kucej, Andy Krapf, Mandy Leis, Florian Niederl, Martha 
Stadler und ich. Die beiden Letztgenannten sind die Urgesteine der Sparte, wir sind seit der Gründung 
dabei. 
 
Bedanken möchte ich mich noch bei Sigi Ganser und Robert Reiter für die Sponsortätigkeiten und bei 
meinen Badmintonfreunden für die Kameradschaft und Treue zur Sparte. 
 
So gehen wir halt mit viel Elan die nächsten „45“ an. 
 
Sport Heil! 
 

Erwin 

 
Der leitende Fachwart 

 
Durch meine lange Abwesenheit im Frühjahr ist mir der Überblick über sportliche und andere Aktivitä-
ten im Verein etwas abhandengekommen. Ich möchte aber auf diesem Wege allen Aktiven recht herz-
lich für die erbrachten Erfolge gratulieren und allen Mitarbeiten in unserm Verein ein großes „DANKE“ 
sagen für die geleisteten Arbeiten. 
 
Sport Heil! 
 

Erwin 
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Pfaffing 

Nachdem es 2013 doch einiges an Diskussionen rund um die Pfaffinghütte gegeben hat, ist es 2014 

wieder ruhiger geworden. Da es gelungen ist, den Vertrag mit dem Forstgut Pyhrr zu verlängern, kön-

nen wir auf ein „normales“ Hüttenjahr zurückblicken, welches ohne große Probleme abgelaufen ist. 

Besonders freut uns, dass auch die Almwirtschaft auf der Pfaffing weitergeführt wird und es wieder 

möglich war, Milch, Butter udgl. direkt bei den Nachbarn zu bekommen. Bedanken möchte ich mich 

bei den vielen helfenden Händen, die nötig sind, um den Betrieb aufrecht zu halten. Besonders bei 

allen, die uns bei den Holzarbeiten am letzten August-Wochenende unterstützt haben. 

Wünschen würden wir uns, dass KEINE Lebensmittel, offene Weinflaschen, Honiggläser usw. auf der 

Hütte bleiben. Diese werden nicht genutzt, da die nachfolgenden Gruppen ja nicht wissen, wie lange 

diese Dinge schon offen sind, und müssen dann von Manfred und mir ins Tal gebracht werden. 

Wir hoffen, dass auch 2015 wieder viele Mitglieder den Weg auf die Pfaffing finden. 

Manfred und Andreas 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PS: Es wurde auf der Homepage der Union Eisenerz ein Kalender eingerichtet, in dem man die Verfüg-

barkeit der Pfaffingalm abfragen kann. (http://union-eisenerz.sportunion.at/ unter Service/Pfaffing 

Kalender). 
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Sparte Modellbau 2013-2014 
 

Zum 4. Mal komme ich nun schon in den „Genuss“, einen Jahresbericht der Modellflieger zu schreiben. 

Da aber unsere Modellflugsaison wie üblich im Jahresrhythmus verläuft und daher nicht synchron mit 

der „WIR“ Ausgabe, zuerst noch ein Rückblick ins Jahr 2013. 

 

Gerhard Niederhofer fuhr noch zum TECK-POKAL nach Deutschland und belegte bei der Österreichi-

schen Meisterschaft RCH2 in Salzburg den 3.Platz. 

 

Anfang Oktober organisierte Frummel Herbert mit seinen bewährten Helfern aus Landl und Eisenerz 

die 1. Staatsmeisterschaft in der Klasse F3K in Landl. Die Landesmeisterschaft wurde herausgewertet, 

und die ersten 3 Ränge teilte sich die UNION EISENERZ auf. 

 

Ein würdiger Abschluss 2013 war wieder die Teilnahme unserer Jugend beim Aichfeldpokal in der 

Klasse F1A .Mit Niederhofer Gerhard als Betreuer wurde Umfer Felix 2., Schranz Christoph 3. und 

Stangl Jennifer 5. 

 

Da einige Modellflieg der Union Eisenerz in den letzten Jahren nicht genügend gefordert wurden be-

schlossen wir, auch die aufstrebende Klasse F5J zu versuchen. F5J ist ebenfalls eine Segelflugklasse, bei 

der sehr viel Thermiktaktik gefordert wird. Beim Bestellen der ersten Modelle blieben allerdings nur 

Nössing Gerhard und ich übrig. So ging es nun als Greenhorn zu den Wettbewerben nach Ungarn, 

Tschechien und Slowakei, wo wir wertvolle Erfahrungen sammeln konnten. Für die Wettbewerbe in 

der Zukunft stehen auch schon Mario Brandner und Gerhard Niederhofer in den Startlöchern. 

 

Bereits im April ging es für die F3K Piloten zum ersten Wettbewerb nach Windischgarsten. Im Mai 

folgte der Mostviertelcup und einige Wochen später die Hitzeschlacht in Italien. Mit Weiss Rene, 

Gerhard Niederhofer und Gerhard Nössing hat sich eine kleine aber schlagkräftige Mannschaft um 
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mich gebildet. Als ich mich nach den ersten 3 Wettbewerben für die WM 2015 eigentlich fix qualifiziert 

hatte, wurde unsere Marschrichtung dahin geändert, auch Nössing Gerhard zu qualifizieren. Nach ge-

nauen Analysen konnte Gerhard seine Wurfhöhen steigern und es ging vielversprechend zu Bewerben 

nach Kroatien und Tschechien. Im Moment sieht es so aus, dass für die WM Quali das letzte Quäntchen 

Glück fehlt, aber die F3K Saison ist ja noch nicht zu Ende. 

 

In F3F wurde nur 1 Wettbewerb von Nössing Gerhard besucht, es scheint diese Klasse für uns nicht 

lohnenswert zu sein. 

 

Bei der Landesmeisterschaft RCH2 auf der Sommeralm wurde Rauninger Thomas 3. Niederhofer 

Gerhard und Fallman Wolfgang schnüffelten mit unserem Jugendlichen Miess Julian ebenfalls nach 

Thermik. Gerhard verschlug es auch noch nach Salzburg zum Sonnleitenpokal. 

 

Das wichtigste unserer Sparte ist immer noch die Jugendarbeit, die unter der Federführung von 

Gerhard Niederhofer und Thomas Rauninger bestens funktioniert. Sie organisierten ein Jugendlager in 

Kaindorf, einen Jugendwettbewerb und den Ferienpass. Einen Bericht gibt’s darüber separat. 

Die Früchte von Gerhards Aufopferung konnten in diesem Jahr Kurt Planitzer und Christian Schnepfleit-

ner bei der Teilnahme bei der F5D WM in Turnau ernten. Nach der Durchführung des Xeispokales durch 

die Admonter Modellflieger und 2 Wettbewerben in Tschechien konnten sich die Eisenerzer gute Chan-

cen auf einen WM Titel ausrechnen. Nach intensivem Training ging es im August nach Turnau. Genau-

eres im Bericht vom Teammanager Gerhard Niederhofer. 

 

Mein Zwischenbericht ist somit zu Ende, alle noch folgende Aktivitäten gibt es erst im Bericht 2015. 

 

Glück ab, gut Land! 

Hermann Haas 

 

PS: auch das traditionelle Röthelsteinpokalfliegen wird noch von Gerhard durchgeführt und alle Mo-

dellflieger sind gerne willkommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmer zum Jugendwettbewerb 
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27. Modellflug - Jugendlager in Hofkirchen bei Hartberg 

(6. – 13. Juli 2014) 
 

Vor 27 Jahren veranstaltete die Union Eisenerz das erste Jugend- und Trainingslager für F3B auf der 

Kaiserau bei Admont. Ein Jahr später übersiedelte das Jugendlager nach Hofkirchen bei Hartberg, wo 

ein wunderschöner Modellflugplatz mit einer schier unendlichen Piste auf uns wartete. Dem damali-

gen Besitzer und leider schon verstorbenen Stefan Buchberger ist es zu verdanken, dass wir hier herz-

lich aufgenommen wurden und eine zweite Heimat finden konnten. Der Modellflugplatz wird vom Fall-

schirmspringer Club Hofkirchen mustergültig gepflegt. Mit diesem Verein aber auch mit dem Grund-

besitzer, der Familie Buchberger, haben wir bestes Einverständnis. Es ist auch ein ausgesprochener 

Glücksfall, dass wir eine Unterkunft finden konnten, die ihresgleichen sucht. In der Pension und Im-

bissstube von Frau Frieda Ednitsch wurden und werden unsere jungen Adler mit bestem Essen ver-

sorgt. Ein Geheimtipp für Jedermann! 

 

Zum heurigen Jugendlager haben sich 

rund 15 Kinder und Jugendliche ge-

meldet. Manche von ihnen sind schon 

einige Jahre dabei und kennen sich 

hier schon recht gut aus. Einige waren 

das erste Mal da und waren echte 

„Fluganfänger“. Mit dem Co-Trainer 

Thomas Rauninger, der mich schon 

seit vielen Jahren bei der Arbeit un-

terstützt, teile ich mir die Arbeit. Ich 

übernehme die reinen Anfänger, 

Thomas die fortgeschrittenen Mo-

dellflieger. Weitere erwachsene Teil-

nehmer an diesem Jugendlager hel-

fen aktiv mit und sind in der Gruppe bestens aufgenommen. Geflogen wird hauptsächlich mit Elektro-

segelfliegern. Aber natürlichen kommen auch schon Elektromotormaschinen für einfachen Kunstflug 

zum Einsatz. Im heurigen Jahr stand alles im Zeichen des abschließenden Jugendwettbewerbes für 

Modellsegelflugzeuge. So wurde auch 

gezielt trainiert. 

 

Nach dem Frühstück um 8 Uhr geht es 

zum nahegelegenen Flugplatz in 

Hofkirchen. So ein Trainingstag dauert 

oft bis zum Dunkelwerden. Meistens 

verlassen wir den Flugplatz erst um 22 

Uhr. Auf diesem äußerst gepflegten 

Flugplatz landen öfters die Heißluftbal-

lone, aber auch manntragende Dra-

chenflugzeuge. Gemeinsam lässt es 

sich aber hier gut leben, da der Platz in 

Junge Adler im Hartberger Schwimmbad 

Konzentrationsübung vorm Training 

http://www.union-eisenerz.sportunion.at/


  

EISENERZ www.union-eisenerz.sportunion.at 

Ausgabe 2014 WIR – Sportunion Eisenerz Seite 27 

dieser Woche für die Modellflieger reserviert ist. Im Hangar und im daneben befindlichen Haus des 

ehemaligen Besitzers konnten wir unsere mitgebrachten Modelle gut unterbringen. Für diese Unter-

bringung bekamen wir vom sehr freundlichen Grundbesitzer auch den Hausschlüssel. Im Übrigen sind 

wir bei der Bevölkerung in der Umgebung sehr freundlich aufgenommen worden. Oft werden unsere 

jungen Adler mit Herzlichkeit begrüßt. 

 

Neben der Ausbildung zum Modellflugpiloten gibt es auch ein sportliches und kulturelles Programm. 

Gerne wird das nahegelegene, wunderschöne Bad in Hartberg besucht. Ein Besuch der römischen Villa 

in Löffelbach ist zum kulturellen Fixpunkt geworden. Dazu gehört auch das gemeinsame Antreten vor 

dem Grab des Gönners dieses Jugendlagers, Herrn Stefan Buchberger. 

 

Seit vielen Jahren wird dieses Jugend-

lager auch von etlichen Erwachsenen 

hilfreich begleitet, die beim beliebten 

Grillen tätig sind oder den Jugendli-

chen bei diversen Reparaturen ihrer 

beschädigten Modelle helfen. Ihnen 

sei herzlichst gedankt. Natürlich trai-

nieren auch die Erwachsenen mit ih-

ren Fluggeräten. 

 

Nach sieben Tagen ist ein erfolgrei-

ches und außergewöhnlich harmoni-

sches Jugendlager zu Ende gegangen. 

Wir freuen uns schon auf das Jugend-

lager 2015. 

 

Modellflug - Jugendwettbewerb  
 

Am 12. Juli 2014 fand am Modellflugplatz in Hofkirchen bei Kaindorf ein Modellflug-Jugendwettbe-

werb, organisiert von der Union Eisenerz, statt. Der Wettbewerb stand am Ende eines Jugendlagers, 

das seit vielen Jahren in Hofkirchen 

durchgeführt wird und der auch im 

Terminkalender des österreichischen 

AERO Clubs verankert ist. 

Die Vorbereitungsarbeiten für diesen 

Wettbewerb begannen bereits im 

Feber dieses Jahres. Die steirischen 

Vereine wurden speziell angeschrie-

ben, zum Teil auch persönlich kon-

taktiert. Viele Firmen wurden um 

Sachpreise angeschrieben und so 

konnte für die Siegerehrung ein be-

achtlicher Gabentisch zur Freude der 

Wer bekommt die lange Wurst? 

Alle Wettkämpfer sind konzentriert 
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teilnehmenden, jungen Piloten bereitet werden. Unser Dank gilt folgenden Firmen, die den Modellflug-

Jugendwettbewerb unterstützt haben: D-M-T Modelllsport-Team, Modellbau Freudenthaler, Modell-

bau Lindinger, Modellsport Schweighofer, rcmodellbaushop.com sowie den großen Modellbaufirmen 

Graupner, Multiplex und robbe. 

 

Der Wettbewerb begann um zehn Uhr und endete um ca 16 Uhr. Eine Stunde Mittagspause zur Stär-

kung der jungen Adler teilte die sechs Durchgänge, die außergewöhnlich spannend und von wirklich 

großartigen Leistungen geprägt waren. Dreizehn jugendliche Wettkämpfer gingen mit viel Engagement 

an den Start. Geflogen wurde mit Elektroseglern (z.B. easystar, easyglider etc.). Eine maximale Motor-

zeit wurde vorgegeben, die anschließende Seglerzeit und die Landung im Landekreis mit einem Durch-

messer von 30m wurden mit Punkten bewertet. Die Spannung war bis zur Auswertung sehr hoch, da 

die Leistungen ein knappes Punkteergebnis erwarten ließen. So wurde auch die Siegerehrung mit gro-

ßer Spannung erwartet. Sieger wurde letztendlich Stefan Ranzenmayr mit 3900 Punkten vor Mieß Ju-

lian mit 3889 Punkten und Tripolt Andre mit 3821 Punkten.  

 

Ziel dieses Wettbewerbes ist es, die Jugend lustbetont in den Bereich des Modellflugsportwettkampfes 

einzuführen. Mit Sicherheit werden wir diesen Modellflug-Jugendwettbewerb auch im nächsten Jahr 

durchführen. Der Erfolg gibt uns Recht. 

 

Gerhard Niederhofer 

 

Weltmeisterschaft in der Klasse F5D 
Großartiger Erfolg unserer Union Modellflieger Kurt Planitzer, Christian 

Schnepfleitner und Martin Berner 
 

Bereits zum zweiten Mal haben sich unsere beiden Modell-

flugsportler, Kurt Planitzer und Christian Schnepfleitner für 

die WM in der Klasse F5D, die diesmal in Turnau ausgerichtet 

wurde , qualifiziert. Mit dabei war wiederum der weltbeste 

Starthelfer, nämlich unser langjähriger Union Modellflieger, 

Martin Berner, der unseren Piloten durch hervorragende und 

sichere Startwürfe zu guten Zeiten verhalf. Ich hatte die eh-

renhafte Aufgabe, als Teammanager für die österreichische 

Mannschaft zu fungieren, die durch einen dritten Piloten, 

Stefan Fraundorfer, und zwei weiteren Helfern komplettiert 

wurde. 

 

Zur Erklärung: In der Klasse F5D muss der Pilot sein Modell 

über einen Dreieckskurs von 400 m Länge zehn Mal mit der 

sagenhaften Geschwindigkeit von über 300 km/h steuern. 

Dabei spielt der Starthelfer durch einen wuchtigen Startwurf 

eine nicht unbedeutende Rolle. Der Pilot muss innerhalb von 

rund 55 – 60 Sekunden höchste Konzentration zeigen, denn nur ein Fehler im hundertstel Sekunden-

bereich kann das Modell vernichten. 

Die UNION-Mannschaft WM 2014 
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Kurt und Christian haben sich sehr gewissenhaft und mit großen finanziellen Opfern für diese Welt-

meisterschaft vorbereitet. Beim XEIS Pokal in Admont konnten beide im internationalen Vergleich her-

vorragend abschneiden. Christian konnte gewinnen und Kurt belegte den dritten Platz.  

 

Auch das Auftreten unserer Piloten in Bladna (Tschechien) zeigte auf, dass unsere Mannschaft sich 

hervorragend vorbereitet hatte. Immerhin konnte Christian den zweiten Platz erreichen.  

 

Die WM in Turnau wurde am 23. August er-

öffnet. Unsere Mannschaft reiste aber 

schon am 21. August an, da wir noch vor der 

WM am Turnau Cup in dieser Klasse teilneh-

men wollten. Dieser Turnau Cup in der 

Klasse F5D zeigte leider auch eine organisa-

torische Schwäche dieser WM auf. Der 

tschechische Wettbewerbsleiter und sein 

Organisationsstab hatten eine leider sehr 

fehlerhafte Messanlage aufgebaut, die die-

sen Vorbewerb durch eine Reihe von be-

rechtigten Protesten beinahe zum Abbruch 

brachte. Kurt hatte etwas Probleme mit sei-

ner Elektronik und Stefan Fraundorfer ver-

senkte ein Modell im Boden. Christian konnte sich im guten ersten Drittel der Weltelite einordnen. 

Aber eines kristallisierte sich bei diesem Vorwettbewerb heraus: Die Tschechen hatten einen sagen-

haften Antrieb für ihr Modell und die Australier waren augenscheinlich schnell unterwegs. Nach einer 

sehr schönen Eröffnungsfeier 

am Samstag wurden am Sonn-

tag alle Modelle vermessen und 

es erfolgten die ersten offiziel-

len Trainingsflüge. Ab Montag 

wurde es dann wirklich ernst 

und es galt, die Konzentration 

für die nächsten Tage, an denen 

16 Runden zu fliegen waren, 

aufrecht zu erhalten. Leider 

zeigte die tschechische Messan-

lage wiederum einige Schwä-

chen, welche zu oftmaligen Pro-

testen und Wiederholungsflügen führten. Das trübte die Stimmung bei vielen Piloten. Nach drei Tagen 

wussten wir, dass gegen die Tschechen, die gleich zwei neue Weltrekorde flogen, und gegen die Aust-

ralier nichts mehr zu holen sei, wenn sie nicht schwerwiegende Fehler machen. So entspann sich ein 

sehr spannender Kampf zwischen Deutschland, Schweiz und Österreich um den dritten Platz, der sich 

bis zur letzten Runde durchzog. Die anderen Nationen wie Frankreich, USA, Japan, Russland, Großbri-

tannien und Belgien hatten wir gut im Griff. Unsere Piloten kämpften bis zum Schluss hervorragend 

und flogen sensationelle Zeiten. Trotzdem konnten wir die deutsche Mannschaft nicht mehr überho-

len. Die österreichische Mannschaft erzielte bei dieser Weltmeisterschaft den hervorragenden 4. Platz. 

Das Österreicherzelt WM 2014 

Christian der Fahnenträger 
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Darauf dürfen wir aber auch stolz sein. Christian erreichte den hervorragenden zehnten Rang, Stefan 

und Kurt folgten dicht darauf. Dies zeigt die geschlossene Leistung unserer Mannschaft. 

 

In diesem Zusammenhang möchte ich mich bei allen unseren Piloten und Helfern für die hervorra-

gende Kameradschaft und Disziplin bedanken. Sie haben mir das Leben als Teammanager leicht ge-

macht. Die Stimmung im Team war immer gut. Wir sind als Freunde zu dieser WM gekommen, mit 

noch mehr Freunden sind wir nach Hause gefahren. Zum Abschluss der WM F5D wurde eine großartige 

Flugshow geboten. In diesem Zusammenhang möchte ich die außerordentliche Gastfreundschaft der 

Turnauer erwähnen, die uns, aber auch alle ausländischen Gäste mit großer Freundlichkeit verwöhn-

ten. Ein Bravo an die ganze Region 

 

Die UNION Eisenerz darf stolz auf ihre Modellflieger Kurt, Christian und Martin sein! 

 

Gerhard Niederhofer 

 

52. Teckpokalfliegen 
 

Für mich war es immer ein geheimer Wunschtraum auf der Teck (nahe Stuttgart) beim traditionellen 

Teckpokalfliegen dabei zu sein. Gemeinsam mit Freunden eines Grazer Vereins, die auch jährlich treu 

das Röthelsteinpokalfliegen in Admont besuchen, machten wir uns auf die 600 km lange Reise. Zwei 

Tage in dieser wunderschönen Landschaft zu fliegen ist ein besonderes Erlebnis, zumal ich dabei viele 

Fliegerfreunde aus Tirol und Deutschland begrüßen konnte. Ich startete bei den Edelsenioren, also 

Teilnehmer über sechzig Jahre und konnte in dem sehr starken Feld einen guten achten Rang erzielen. 

Die Reise war es wert, denn es wurde viel geflogen und wir hatten riesigen Spaß!  

2015 werde ich wiederum da sein, wenn die Teck ruft! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gerhard Niederhofer 

 

 

 

 

Es lebe die Teck 
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Geplanter Saunaumbau 
 

Von einigen Vorstandsmitgliedern wurde bei unseren Sitzungen öfters darauf hingewiesen, dass un-

sere Sauna renovierungsbedürftig ist. Es wurde daher der Entschluss gefasst, die Saunistinnen und 

Saunisten um Verbesserungsvorschläge zu befragen. 

 

Verbesserungsvorschläge nimmt jedes Vorstandsmitglied gerne entgegen. Vorteilhaft wären schriftli-

che Vorschläge per E-Mail (Adressen s. unsere Homepage) oder auch als „Zettel“. 

 

 

 

 

 

Totenehrung 
 

Der Vorstand der UNION Eisenerz ladet euch alle zur Totenehrung am 

 

31. Oktober 2014 

 

ein, um unserer verstorbenen Mitglieder zu gedenken. 

 

Treffpunkt: 17:45 Uhr vor dem ehemaligen Altersheim. 

 

Insbesondere werden wir an der Ruhestätte unsers vor kurzem verstorbenen 

Mitgliedes Manfred Stüpl ein Licht entzünden. 
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Einladung zu unserem jährlichen 
 

Gemeinsam Feiern 

am 22. November 2014 ab 19,00 Uhr 

im Pfarrheim 
 

Alle sind herzlichste eingeladen und der Vorstand freut sich auf 

Dein/Ihr Kommen 
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